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Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen 
Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des 
Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug 
auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über 
Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
 
 

 
Meine Erfahrungen:  
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration: 
 

Prag ist eine super Studentenstadt mit tollen Freizeitgestaltungsmöglichkeiten. Es werden 
sehr viele Aktivitäten für Studenten angeboten (Sport, Ausflüge, Partys etc.). Die 
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tschechische Bevölkerung habe ich als eher zurückhaltend empfunden, aber 
wenn man ein bisschen Tschechisch kann, freuen sie sich umso mehr und 
werden offener. Ich habe in den Kursen auf der Uni viele tschechische Studenten 
kennengelernt, welche mich sehr schnell integriert haben. Außerdem hatte ich auch eine 
sehr liebe Tschechin als Buddy, die mir sehr viel geholfen und mir die Stadt gezeigt hat. 
 
 
2. Unterkunft 
 
Ich habe in einem Doppelzimmer im Studentenheim (JIH) dort am Campus der Uni gewohnt, 
wo auch sehr viele andere Erasmusstudenten untergebracht waren. Das Zimmer war von der 
Größe her OK, es gab für jeden ein Bett, ein Regal, einen Kasten, einen Schreibtisch mit Stuhl 
und noch extra einen bequemen Ohrensessel. Die Zimmer waren schön hell (mit großen 
Fenstern). Wir haben uns das Badezimmer mit 2 anderen Erasmusstudentinnen geteilt. Es 
war auch eine kleine „Küche“ mit einer Kochplatte und einem Minikühlschrank vorhanden. 
 
 
3. Kosten 
 
Prag ist keine teure Stadt, es gibt viele gute Rabatte für Studenten und wenn man die 
Touristenlokale meidet, kann man super günstig essen und auch einkaufen gehen. 
 
 
4. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
 
Als österreichische Staatsbürgerin hatte ich keine Probleme. 
 
 
5. Beschreibung der Gastuniversität 
 
Der Uni Campus war sehr schön und grün! Es gab einen botanischen Garten mit vielen 
Blumen, einem Teich mit Fischen und auch einen kleinen Bauernhof mit Tieren wie Kühe, 
Schweine, Pferde, Lamas, … 
 
 
6. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
 
Alles verlief sehr unkompliziert und alle waren für jegliche Fragen offen. In der ersten Woche 
vor Beginn der Kurse wurde eine „Welcome week“ veranstaltet, bei der viele lustige 
Kennenlernspiele gespielt wurden und man den Campus und die tschechische Kultur näher 
kennenlernen konnte. 
 
 
7. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
 
Das Kursangebot war super, es wurden viele spannende Kurse auf Englisch angeboten aber 
leider haben sich einige zeitlich überschnitten. Ich habe folgende Kurse besucht: 
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• Animal husbandry and ethology: sehr interessant, viele Exkursionen und 
praktische Übungen, viele Diskussionen 

• Aquaculture: sehr interessant, wurde bei uns als E-Learning Kurs gehalten 

• Pests and diseases of Tropical Crops: viele praktische Übungen, viele verschiedene 
Themen wurden behandelt (Pflanzenkrankheiten, Entomologie, Virologie,..) 

• English for Academic Purposes Advanced: Auffrischung ALLER wichtigen 
Grammatikregeln, sehr netter Professor, sehr gute Tipps zur Verbesserung von häufig 
gemachten Fehlern 

• Food Security in Developing countries: sehr gute Professorin, sehr spannend 

• Food Quality and Food Safety: eher anspruchsvoller als andere Kurse aber dennoch 
sehr interessant und lehrreich 

 
 
8. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 
 
Ich habe 30 ECTS absolviert und ich habe alles zeitlich sehr gut arrangieren können. Zur 
Benotung der Kurse wurde im Anschluss immer eine schriftliche Prüfung abgehalten, für 
welche es meist sehr viele Termine zur Auswahl gab. Da der ganze Jänner vorlesungsfrei war, 
wurden viele Prüfungen innerhalb dieses Monats abgehalten. 
 
 
9. Akademische Beratung/Betreuung 
 
Alle Professoren waren sehr freundlich und für alle Fragen offen. Man wurde definitiv nicht 
alleine gelassen. 
 
 
10. Tipps & Resümee  
 
Generell würde ich ein Erasmus Semester JEDEM empfehlen, weil man so viele neue 
internationale Freundschaften knüpft und seinen Horizont erweitert! Außerdem ist es super, 
einen Buddy zu haben, der immer für Fragen offen ist und der dir wie kein anderer die 
tschechische Kultur näher bringen kann. 

 
 


